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Mit einer neuen Technologie bietet die gynäkologische Abtei-
lung der Christophorus Kliniken am Standort Coesfeld Frauen 
mit symptomatischen Gebärmuttermyomen eine schnittfreie 
gebärmuttererhaltende Behandlungsmöglichkeit an. Damit ist 
die Abteilung die erste medizinische Einrichtung mit diesem 
Angebot im Kreis Coesfeld und den umliegenden angrenzenden 
Landkreisen einschließlich Münster-Stadt.
Nicht alle Myome sind behandlungsbedürftig, sie sind jedoch die 
häufigste Ursache einer Gebärmutterentfernung oder einer ope-
rativen Myomentfernung, wenn sie Symptome wie eine starke 
und schmerzhafte Regelblutung mit Anämie verursachen oder 
einem Kinderwunsch im Wege stehen. In Deutschland werden 
immer noch die meisten Frauen vor der Menopause wegen 
Myombeschwerden hysterektomiert. Da Myome gutartig sind, 
sich nach der Menopause verkleinern und keine Beschwerden 
mehr verursachen, sollte zu deren Therapie aber oft die Symp-
tomkontrolle im Vordergrund stehen und weniger die chirur-
gische Entfernung einzelner Myome oder der ganzen Gebär-
mutter. Das wünschen heutzutage auch immer mehr Frauen. 
Das zusätzliche Risiko eines chirurgischen Eingriffs, auch wenn 
dieser in der Regel minimalinvasiv als Laparoskopie oder vagi-
naler Eingriff vonstattengeht, könnte vielen Betroffenen erspart 
bleiben. In den letzten Jahren neu zugelassene medikamentöse 
Therapien haben den Nachteil gravierender hormoneller Neben-
wirkungen oder sogar Kontraindikationen.
Ein Großteil der symptomatischen Myome lässt sich exzellent 
mit der sonografisch gesteuerten intrakavitären Radiofrequenz-
ablation, der SONATA®-Methode, behandeln. Mit Herrn Gregor 
Pschadka, dem leitenden Oberarzt der gynäkologischen Abtei-
lung, verfügt die Frauenklinik über einen Anwender mit großer 
Expertise, denn er hat bereits weit über 100 Frauen an seiner 
früheren Wirkstätte zwischen 2017 und 2022 mit dem Verfahren 
erfolgreich behandelt.
Auch wenn die Methode nicht für die Therapie von Myomen 
bei Kinderwunschpatientinnen entwickelt wurde, gibt es inzwi-
schen belastbare gute Daten über erfolgreiche und kompli-
kationsfreie Schwangerschaften nach Myomtherapie mit der 
Sonata-Methode, wobei keine einzige Patientin von sonst typi-
schen Schwangerschaftskomplikationen nach operativer Myom-
therapie wie der gefürchteten Uterusruptur oder einer erhöhten 

Abortrate betroffen war. Daher ist die Methode für Patientinnen 
mit Kinderwunsch oder noch offener Familienplanung eine sehr 
gute Alternative, wenn Myome die Fertilität einschränken oder 
eine kommende Schwangerschaft gefährden.
Der Eingriff erfolgt in kurzer Allgemein- oder Spinalanästhesie, 

dauert nur wenige Minuten und ist frei von Blutverlust oder 
anderen chirurgischen Risiken. Mit einer speziellen intraute-
rinen Ultraschallsonde wird das Myom lokalisiert, anschließend 
das Myomvolumen kalkuliert und die Ablationszone definiert. 
Anschließend folgt die wenige Minuten dauernde Ablation, 
indem das Myom durch die sonografisch sichtbar in das Myom 
eingebrachten Radiofrequenzelektroden thermisch destruiert 
wird. In den Wochen danach verändert sich das Myom regressiv 
und die Blutungssymptome lassen deutlich nach. Die Re-Inter-
ventionsrate ist mit 5 % nach 2 Jahren und 10 % nach 5 Jahren 
äußerst gering, die Zufriedenheit der Pati-
entinnen mit 92 % sehr hoch.
Im Rahmen der speziali-
sierten Myomsprechstunde 
können Patientinnen 
mit myombedingten 
Beschwerden in 
der Frauen-
klinik untersucht 
werden. Unsere 

Neu: Gebärmuttermyome schnittfrei behandeln

In der Frauenklinik findet nun die SONATA®-Methode Anwendung.
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Zum 1. Januar 2025 zieht die Radiologi-
sche Praxis vom Klinikstandort Coesfeld 
ins WBK in Coesfeld. Nach langjähriger 
guter Zusammenarbeit war dieser Schritt 
nötig geworden, weil sowohl die Praxis 
als auch unsere Klinik für Radiologie 
wachsen und mehr Raumkapazitäten 
benötigen. 
Die Klinik für Radiologie (Teamfoto oben) 
mit Chefärztin Dr. Vockelmann (7.v.l.) ist 
an allen drei Klinikstandorten vertreten 
und bietet ein umfangreiches Spektrum 
zu radiologischen Diagnose- und The-
rapieverfahren. Jährlich werden mehr 
als 55.000 Patient:innen behandelt. Die 
Versorgung erfolgt 24/7/365 sowohl dia-
gnostisch mit auch Notfall-MRT als auch 
interventionell!

Das Leistungsspektrum im Überblick:

Computertomographie in Coesfeld und 
Dülmen
gesamtes Spektrum

u. a. Schlaganfalldiagnostik, mehr als 
1.000 Untersuchungen jährlich

SPEZIALUNTERSUCHUNGEN AM STANDORT 
DÜLMEN
mehr als 250 Cardio-CTs zur Abklärung 
einer KHK und vor Pulmonalvenenabla-
tion

INTERVENTIONELLE VERFAHREN
Schmerztherapie, diagnostische Punk-
tionen, Drainagen, Tumorablation

Magnetresonanztomographie
gesamtes Spektrum vom Frühchen bis zu 
hochaltrigen Patient:innen
Gesamte Neuroachse in einer Untersu-
chung bei MS-Patient:innen

SPEZIALUNTERSUCHUNGEN AM STANDORT 
COESFELD
u. a. MR-Mammographie inklusive MR-
gesteuerter Markierung oder Vakuum-
saugbiopsie

Mammographie
Mammographie mit Tomosynthese und 
Stereotaxie

Angiographie
UNTERSUCHUNGEN AM STANDORT COES-
FELD
u. a. Interventionelle Behandlung der 
pAVK, Endovaskuläre Aneurysmaaus-
schaltung, Embolisation, onkologische 
Interventionen u.v.m.

UNTERSUCHUNGEN AM STANDORT 
DÜLMEN
u. a. Neuro-, Pneumologische, Onkologi-
sche und palliative Interventionen

Sonographie

Röntgen in Coesfeld, Dülmen und Not-
tuln 
Notfälle und stationär gesamtes Spek-
trum vom Frühchen bis zu hochaltrigen 
Patient:innen

Klinik für Radiologie wächst - Radiologische Praxis am 
Coesfelder Klinikstandort vergrößert sich und zieht ins WBK

Ärzt:innen können dann beurteilen, 
welche Myomtherapien geeignet sind. 
Am Standort Coesfeld stehen nun alle Ver-
fahren zur Verfügung: Die sonografische 
Radiofrequenzablation mit SONATA®, 
die hysteroskopische Myomresektion, 
die laparoskopische Myomenukleation, 
alle Formen der Hysterektomie ein-
schließlich der Single-Port Laparoskopie 
mit v-NOTES wie auch die eher selten 

anzutreffende radiologische Intervention 
mit der Embolisation der Arteria uterina, 
ebenfalls ein organerhaltendes Verfahren. 
Weiterführende                     Video zum
Publikation                   Therapie-Verlauf

KONTAKT

Klinik für Frauenheilkunde und  
Geburtshilfe 

Bereich Beckenbodenzentrum u. 
allg. Gynäkologie / gyn. Onkologie

Chefärztin Dr. Claudia Fischäß

 02541 89-11302



33 3

Christophorus-Infobrief Nr. 2/2024

Das Brustzentrum der Chri-
stophorus Kliniken in Coes-
feld ist nun eigenständig. Die 
seit 2006 bestehende Koope-
ration mit dem Clemensho-
spital in Münster wurde zum 
1. November 2024 beendet. 
Für Sie als einweisende 
Ärzt:innen ändert sich 
dadurch nichts – alle 
Ansprechpartner:innen in 
den Christophorus Kliniken 
stehen Ihnen weiterhin wie 
gewohnt zur Verfügung. 
Auch für Ihre Patientinnen 
ergeben sich keine Ver-
änderungen – die Versor-
gung erfolgt in gleichblei-
bender Qualität durch die 
bekannten Ärzt:innen der Kliniken sowie die kooperierenden Partner:innen aus 

der Strahlentherapie, Onkologie, Patho-
logie und Radiologie. Durch diese enge 
Zusammenarbeit und die Übernahme der 
"Hämatologie-Onkologie Coesfeld MVZ 
GmbH" durch die Kliniken sowie die neue 
Eigenständigkeit kann die Behandlung 
in Zukunft noch stärker „aus einer Hand“ 
angeboten werden. 
„Dieser Schritt passt zu der aktuellen Ent-
wicklung des Brustzentrums, das einen 
kontinuierlichen Zuwachs an Patient:innen 

verzeichnet“, erklärt 
Kliniken-Geschäfts-
führer Frank Loh-
mann. „Hier wirkt 
sich der Umzug im 
Frühjahr 2024 in 
die neuen Räume 
am Südwall positiv 
aus“, ergänzt Dr. 
Esther Zehren, Chef-
ärztin und Leiterin 
des Brustzentrums. 
„Wir können mit 
einem größeren 
Raumangebot und 
personeller Ver-
stärkung unsere 
Patient:innen in 
einem modernen 

Umfeld noch besser versorgen.“ 
 
Veranstaltung im Frühjahr
 
Wir werden im Frühjahr 2025 für interes-
sierte Kolleg:innen ein Symposium zum 
Thema „State of the Art bei der Therapie 
des Mammakarzinoms“ anbieten. Hier 
können wir gern auch über die neuen 
Strukturen sprechen. Wenn Sie Fragen im 
Vorfeld haben, wenden Sie sich jederzeit 
gern an uns. 

Das Team des Brutszentrums der Kliniken rund um Chefärztin Dr. Zehren (vorne, 4.v.l.).

Die Kooperation mit dem Clemenshospital in Münster zum 1. November beendet 
Brustzentrum der Christophorus Kliniken arbeitet eigenständig

SPEZIALAUFNAHMEN AM STANDORT COES-
FELD
u. a. Ganzbeinaufnahmen, Beinachsenbe-
stimmung, Wirbelsäulenganzaufnahmen, 
kinderradiologische Untersuchungen

Durchleuchtung am Standort Coesfeld
z.B. Ösophagusbreischluck, Defäkographie

Zertifizierung für
kardiovaskuläre Diagnostik, Lungenkrebs-
screening,
minimal-invasive Gefäßmedizin,
minimal-invasive Therapien,
minimal-invasive Onkologie, Schlaganfall-
therapie,
Lungenkrebs-Screening

Weiterbildung
Volle Weiterbildungsermächtigung für
Radiologie über 60 Monate

Welche Patient:innen können wir
ambulant untersuchen?

MR, CT, Mammographie, Röntgen,
Ultraschall
BGlich
Selbstzahler
IGEL
Zweitmeinung

KV-Ermächtigung für
Röntgen bei Kindern bis 6 Jahren
Durchleuchtungsuntersuchungen
Angiographische Untersuchungen, z. B.
Dialyseshunts
Vor- und nachstationäre Untersuchungen,
z. B. Cardio-Diagnostik
Vakuumsaugbiopsien der Mamma zur
Abklärung

Ambulantes Operieren

CT-gesteuerte Interventionen
Portimplantation
PICC-Line

Weitere Infos zum Leis-
tungsspektrum finden 
Sie hier:

KONTAKTAUFNAHME
zu Zweitmeinungen, Vorstellung zu Inter-
ventionen oder Diagnostik:

Klinik für Frauenheilkunde und  
Geburtshilfe 

Brustzentrum Münsterland

Chefärztin Dr. Esther Zehren

 02541 89-13322

KONTAKT

Klinik für Radiologie 

Chefärztin Dr. Christel Vockelmann
@ radiologie@christophorus-klini-
ken.de
Terminabfrage für Untersuchungen
@ termin-radiologie@christophorus-
kliniken.de 
 02541 89-11514

KONTAKT
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Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie: EndoProthetik-Zentrum 
(EPZ) bereitet Patient:innen mit Seminar gut auf den Eingriff vor

Die Klinik für Orthopädie und Unfallchir-
urgie bietet allen Patient:innen, die im 
Rahmen des EPZ operiert werden, ein 
Seminar an: Zur besseren Vorbereitung der 
Patient:innen, die ein künstliches Hüft-, 

Kniegelenk oder 
Schul tergelenk 
erhalten, findet 
das sogenannte 
Prehab-Seminar 
einige Wochen 
vor der geplanten 
Aufnahme in 
der Klinik statt. 
Die Teams um 
die Hauptopera-
teure, die Phy-
siotherapie und 
das Brückenteam 
(Hilfsmittel, Nach-
sorge u.v.m.) 
(Foto) stellen 
sich vor, erläu-

tern das Prozedere vor, während und vor 
allem nach dem stationären Aufenthalt, 
geben Trainingstipps und stellen sich den 
Fragen der eingeladen Patient:innen. Das 
Seminar findet regelmäßig am 1. Don-

nerstag eines jeden Monats in der Aula 
der Christophorus Kliniken statt. Die Ein-
ladungen an die Patient:innen erfolgen 
über das Sekretariat der Klinik. 

Kardiologie: Zusatzqualifikation "Spezielle Rhythmologie"

Bereits Anfang 2024 wurde das Team 
der Rhythmologie in Dülmen von der 
Deutschen Gesellschaft für Kardiologie 
als Stätte der Zusatzqualifikation „Spe-
zielle Rhythmologie“ zertifiziert. Die 
spezielle Rhythmologie umfasst die 
Bereich „Aktive Herzrhythmusimplantate“ 
(Leitung Dr. C. Reiner) mit Herzschritt-

machern, implantierbaren Defibrillatoren 
und der kardialen Resynchronisationsthe-
rapie, sowie „Invasive Elektrophysiologie“ 
(Leitung Dr. T. Plenge) mit der Therapie 
von tachykarden Herzrhythmusstörungen 
durch Katheterablationen.  
Mit der Zertifizierung bestätigt die Fach-
gesellschaft die hohen Standards von 

Behandlungsprozessen und Qualitäts-
kriterien in der Klinik. Zudem können ab 
sofort Fachärzt:innen für Kardiologie nach 
Durchlaufen eines speziellen Curriculums 
die Zusatzqualifikation „Spezielle Rhyth-
mologie“ in Dülmen erwerben. In den 
Teilbereichen Device-Therapie und Kathe-
terablation absolvieren die Oberärzte 
Herr Dr. Büring und Herr Dr. Lübbesmeyer 
diese Weiterbildung. Neue wissenschaft-
liche Erkenntnisse werden insbesondere 
zum Thema „Conduction System Pacing“ 
in die Patient:innenversorgung integriert. 
Aber auch das Patient:innenmanagement 
(z. B. taggleiches Operieren) und die Wei-
terentwicklung der Vorhofflimmerthe-
rapie stellen Arbeitsschwerpunkte dar.

Das Kardiologie-Team in Dülmen (v.l.n.r.): T. J. Hellmann (Leitender Arzt), Dr. E. Jabbarov (Fkt.oberarzt),  
Dr. K. Walter (Oberarzt), Dr. J. Büring (Oberarzt), Dr. U. Scholz (Oberärztin), Dr. C. Reiner (Chefarzt),  
Dr. T. Plenge (Oberarzt), Dr. J. Lübbesmeyer (Oberarzt), Dr. K. Anhalt (Fkt.oberärztin)

KONTAKT

Klinik für Kardiologie 

Rhythmologie und Elektrophysio-
logie

Chefarzt Dr. Christian Reiner

 02594 92-23030

Klinik  für Orthopädie und Unfall-
chirurgie 

EndoProthetikZentrum (EPZ)

Chefarzt Dr. Dirk Sven Jakob

 02541 89-11099

KONTAKT


